
Die B-uköMlu,^ IM. 5^

bahnon. Kanülen, Telegraphen-, T.le. l'0"anlagen :c. Auch sir,d sie 

antbesiinime: d be: der die Eiseiiba'nivcrwallnug ,»> gebenden F-.oge der 

Erhöhung des Vslorttnrisch lerne'? sb ni-c Miauen in den direkten 

Verkehr ein'.nl-eiiehüu izt, bei der silastit!tice::i»>z der Badnnaüonen, 

v„n welcher wieder.-,:' deren P»r''o>>aibvst.-n.r. nl-.ha».,l, - ei Erweiterung 

und U'ng.itnluüig des chnbrpinns vnl-.h ioinl.gnna uo» .sta)>:cllz:lctcn, 

Errichluua > c»: S-lLlionon und »»älteste llen :c.

Die aufgezählum Brn-oiidunssaii^u de. B-'lts.chlnnas.'r.'ebaisio 

betreffen inen'l taufende Bedüri:.i''e. «ü stör noch "i irre Bedeutung 

für auisternrdrniliche ein.na.ige 71-distrsnisst der B.rwaltnua. B. 

l-ci lstiisoruaiugeu und Renorganisa-iourn von B,Herden, bei Be'.ntb.ing 

neuer Gesetze >z. B. die annent li.oia, üh'oelnade Goineinoe 'erv.':ch»gs- 

und Steuerre»cr;.r in Württoinoerg. k>w Borbereitung des tsoeroyes 

bereifend Errichiung einer ülemhandelslniumer i» H^unburgl :>. a. in 

Der vorstellend gr»chi'.dcrte Wem, der 7>olkszäl.stuna bezirl.t 'ich 

zunächst nur auf die nl-geineine Festsie'tung der stov':a^l. ivie 

solche erfolgt stir dar Aeich iin ganzen, die Bunoessia.aten, Provinzen, 

Kreise, Gemeinden. Ortschaften, für Stadt und Land. »ur «reuerbe- 

zirke isou.. Tirektiobezieke die Verwaltung der Jo!:e uuo Steuern 

und Jollnu-sstchiüsie!, st.r Dber'andesgerichtsbezirte. inr Reichstags- 

ivahldeznlo, rür kirchliche Best::..
Die Bollszählu.ng er',,i::e!i -rler noch zahlreiche Racknv.-ise über 

die nähere — nniürücye und ,'o.-iale — Ti sirren.r ierung der 

Zolks >na'ie und bietet hierdurch luoit-oo Untertagen iur volicische 

unv winenü?! nliücke 'lnteri'nchniigen. Das gilt von den ieiiber av- 

geba'rtenen Bolkszählun,c» nid in erhöhtem Mane von der Sn'rlar- 

zählung aur 1. Terrnibee 1900.

Durch o-e neue BolGzahIvno crl.uueu wir die Gliedern»g der 

Bevölkerung nach Geschlecht. Alter, F-ainiliennend, sickeligion. 

SiaatSangebörigkeic, Murler'vrach., Ge bü rliakcit. chlüi 

tärzugedorigteit :e. Tie Zädlun.z-s»':-.,-:b:i:si.' über dir Frage nach 

B-'ichlecht. Alter, Frn.iüei'stnnd, Rel!a>.»:sch-ote::nt:üü :e. lind l-ne:>ivehr'.ich 

rür gcm'üe Zweige des Sanitäre-, Berücherung--. Unterricht:-. Mili'ä»- 

und Geworbeweirus. Welch orat'itchc BeS<.uin::g insbelonocle der: Auch 

roenunge,' über des Aller zutoinnu. crgieb, folgende Au''-äl lnng: 

unter 1 Johc: Wegen .stindersterblichke-', bier nach Monate», 

unter 2 Jah-os: drsgleia,.»:. 

unter 4 fahren: Kinder aui den Stacusbnhuen frei.

7 Jahre' Bolksschnlpfliwr beginnt.

4 bis 10 Jahre: Eisenbahn die halbe Tcwe.

unter 12 Jahren: Strutuninündigkeit, Srrntgeschöuch t: 55.

13 Jahre: Schulpflicht kört in Bauern aus. Gewerbeordnung ^ 1:'-ä.

14 Jahre: Schulvn'tchr bort -auf. Gewerbeordnung Z 13).
14 Jahre: Ge-verbeoranung ^ 135. Ei'cinüudigk'.ii dos weiblichen 

Geschlechts, Büegeuiches G-nckburk Z I 303. Bersicheraitgspn.cht nach 

K 1 drS Jnvalidenver>ichsi:-ng3s-estnes.
17 Jahre: durchschnittlicher Einten! der Gebärmhi.steil beim mcio- 

lichen Geschlecht: b»iin ntäni'.l-.cheii Uegiun der 'Lehrr-sti.hr.

unter 18 Jahren: Aroeilerschug für juaeüdliche Arbeiter im Alter 
van unter 13 Jahren, Gewerbeordnung Kj l2«)e. Verminderte Zu- 

rechnnngs'ähigtnr Z dü, 57 Ztrafgei'epbnch.
20 Jahre: Beginn der Dienstpflicht beim inaunlicher. GeMecht. 

nach dem 21. Jahre: Ehenmirdigkeit des n'.üunüchcn Geschlech.s 

B. G. V. i< i.-.03.
25 Jahre: Beginn d-'ö sffeichStaasn>ahlr-.'chtZ and des altiven 

Wahlrechts glnii »-reitßische», r.)nrlkemb<.-rgi!chen a. a. Landtag«.

30 Jahre: Degiiui des passive» Äah'rechter für den preich-ichen, 
württernbergi-chen n a. Landtag,

30 Jadre: Beim männlichen Geschlecht liberrritt zum Landsturm. 

Grenze de" Seibstu-»»iche!>'i.g > 14 Ji.oa'id. B-er>. 'Lese3-

nach aem 10. Jahr: 1!b?rga.:g?bes'in:>nuirze>i über st!eii'.enbezi-as- 
j alter § 10o Jun -V -G.

45 Iah e: Adichl.ih der W-.strpshchi des Maimes.
'>0 Jabie: Beim weiblichen Geschlecht, höchste Grenze der GcbSr- 

fäbigkrst.
45 Jahre: Beginn des Bens.onsalters der Beamten in Brennen, 

Württemberg :e.
70 Jahre: Beginn der Altersrente -2 15 Jiw.-B.-G.
ilberhaiivt geirnnnt die Statistik er2 durch die h'lstersnachweise 

mit llnwrscheidniig von Geschlecht nur Fannkienstand "a-e rurerlcchl'che 
Inventar des gelelli'chasiüchen Becho lalbestands und näheren Einbiich 
in das sauere Getriebe der socialen Erscheinungen imb Bewegungen 
der Bevölkerung.

Tae Taten über o?' krn einzelnen Neliaionsbrl-.n-ü.iiücn an 
gehörigen Beesonen sind von Bedeutung, irrn zuverlässtae lurterlagen 
sistr d'e Statistik der einzelnen kirchlichen Gcnreüuchaste» uns Einblia 
z i aeivinnen in die numerische Enüvichlnng der aanerbalb der grosten 
ün'.beiiaerbände 'stehenden christlichen Sekien, freien Gemeinden und 
Tnüdenren, ü'wic der sich als Atheisten. Neüg'.ousloie, Bernunst 
gläubige :c. bezrichnendc,' Bermuen.

T>e Rachweue über Staa.'-on.iestörig^ir im Jnsaiiimenhast mit 
denen die im Tleg des A..Strauches von st.'laden Staaten über die 
im 7lus!ande vorbandeireir Teutschen erbrüt wer den, ermöglichen ein, 
insbesondere ü. oeliuscher Hi-?»rat, wichtig-^ V:lb über bis Ausränoer 

s in Teurschland und di? LeiU.sth.,1 im stlnslairce. H'erdilrch ergeben 
»cd weirlwollc Anhalcsv'.intr.' beziiglich deS vaistoen. und d.st aktiorn 
(fieineiüs des Jrei.ideamciene' un'> gleichzeitig krrü.'.lich der national- 
staatlichen Konip'.ktheit der B.rsiA-ung. Eine werchvol'e Ergänzung 
dazu ü':d die Tauen übe, Geburtsort unk- Mutter'pra.üe. um so mehr 
als sie in ihrer Bit völlig Aeius '.i-stern werben. Denn vie Muker- 
w^ache ivurde biechr nur für einzelne Bun.de-ststaa'.ea. von stke'.ch. wegen 
überhaupt noch nicht erhoben, man bekommt s-chn erbuogoarh'.sch und 
vom nationalei' Sia>l0nu>'.kt au-s bem,rken:ro.'rl'ie 7ln!>a!'svun.te über 
X- Eindringen von Boleu. Tschechen. Jranzesen. Tonen, stkorroegern, 
Jcalienern :r, iic Gebiete, wo sie now nicht oder nur vereinzelt waren. 
Die Ergebn!»«, b.uügiich der Jrage nach sein Geb,irr-serst'. die allertmgd 

z auch schon be: st'i.beren Bolkszütilnugeii «1871. 1880. 18?5. 1300) gef>'.lk 
. war, aber dunünal emgehenoer bearbeitet wurde, sind -richtig für die Ber- 
i folgung der inner«::Wanderungen, ne ermöglichen einei: A-i'ich'.ust darüber,
^ in welchem Mas;-- und in welcher stilch-tung üesiniuoe Amvauberungen, 

mit d-r D'rkt.ng d-e- enogiltiaen Anigare der Geb»'t5geme'noo und der 
i 'Austlingmachung in einer ander-.!! Gemeinste, sich vollziehen.

Einen weiteren Einblick in o':e 'vcialsn Bcrhaltniffe liefert die 

: erstmals von Reichswegen -gestellte Frage über die Beziehungen 

i des W ohn- und oes Be s ch äftia u ngso r : ?. Es wurde 

! ncinitich bei der Volkszählung 1000 auch gefragt nach der Ge- 

s meuide, in welcher d«w Wohuc-r: (Familienivohnsilg oerheiratherer 

> Mrchu.»,' belegen >il. uno noch der Gemeinde, ui »clchcr der Berns 
! zur Jeit ausgeübt wird. bezw. wo er zulezi ausgeübt wurde. Die 

s Obrinitielung dieser Fälle, m denen bvr Trt der rägüchen Be- 
! schäfngttng von- Woi'nort vcr'chieden ist, hat besondere Wiäiligkeic für 

- die Verwaltungen der Großstädte und für sonstige Jndustrieorte.
! welch-? oaw.it ihre wiribschaftlicken Beuebnngea zu dein umliegende» 

i Lande klargel-'gt erhalten. Die dieserhalb von de.: Grosisladten und 
! den '4-undes'U'aten (ui-ht vow stlcicht ausgearbeiteten Nachnnüse l»-»e:- 
: wülGiinneue Unterlagen für Fragen über Berbcsternng der Verkehrs-, 
j Wohnu-igsverhällni-se, über 'Aurdehunng der Nahverlehrv.'.snc, über die 
! Ssteuecverschiebnng zwischen den Gemeinden und für Fragen über die 
I sittlichen Berh.il,»in-! der flickttnerenden Bevölkerung, 
j Anise'.dem sino ersliunlr für aas gesunuitte Reich die Bkinden


